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lUuJtrirtcô |jumort)tîfd)--f(itt)rifd)^ Podjenblati

SBerantroortlidje 9tebaïiion: 3«tt SJtbfcü, ïïntenaafc 1.

fût gemtffe Stôtfie uub foldje, bie eS toerben wollen.

Wo ©elb unb ©ut in Sdjmei3ertafdjen locken,

fehlt nie bic fchneib'ge Heb' im Saal bes HaU)'s.

iüir llnb nidjt bie, bte auf bem Älten Ijorken,

$od) unfer Wotyl unb bann aud) bas be» Staat's!
©b Sdjmarçe, îlDclfdje uttttern1

©b fiberale fplittern,
[: Scn tôunbcsherrn reißt'* fort mit Sturmcstöclj'n,

für feinen Sack mit 3ln(tanb eirçuflelj'n. :]

Hein rote bcr Schnee, ber auf ben bergen flimmert

3ft unfer l)un; tuenn aud) ein kleiner fleck

Äuf unferm St ïotsrock je einmal gefdjtmnterr,

Hur eine fdjuuc Heb' unb er tft meg!

©b Habikale get3cn,

©b ^Demokraten Ijct3cn,

[: Hcn öunbesberrn reißt's fort mit Sturmesroelj'n,

für feinen Sack mit 3ln(ianb ctn3u|iel)'n. :]

© lieber Schuber, willft bn ettna köpfen?

© thu* es mtr, bu biß ein freier fHann!
Stoar unfer ©runbgrfc§" thu|î fo bu fdjröpfen,

I od) bas i(l's nicht, was uns toudjiren kann!

Herfaffungen berathen?

Schon oft mir foldjes thaten!

[: 3Pen Öttnbeshcrrn reißt's fort mit Sturmesmeh'n,

für feinen Sack mit ^nfianb et^ußelj'n. :]

Boch millft bu etma monopoltjtrrti,
Inb önnbesnoten machen ohne Scheu,

Bonner, nein! bas barffi bu nidjt risktrett,
lern ®runbgefe|" mußt (ïets bu bleiben treu!

© ^ar'groplj neuntmbbretßtg
tflctb' feft, bie anbern febmeiß' ich!

[: len $unbesl)errn reißt's fort mit Sturmesmefj'n,
für feinen Sack mit ^nlianb ehyultclj'n. :]

© lieber Bismarck, bleib' uns recht gemogen,
Du bifl ja unfer Horbilb, bleib' es (lets!
Bie Snallrrfehraube kräftig angc3ogen!
HUas fdjcer'n mir uns um Hecht unb um ©efc£!

Wir rauchen nur ©tgarren,
Bielj'n nicht bes Ernten Marren.

[: Sen 6unbcsl)errn reißt's fort mit Shtrmestoelj'n,
für feinen Sack mit Stollanb etrçuflclj'n. :]

Wh mollen fein ein einig Holk non iBrübern

llnb nur ©in Hecht foll btnben uns fortan"
Singt Sdjiller mo; jebodj mit foldjen fiebern
êti unfern ^bnokaten füijr' man an!

Sljr könnt noch lange marten,
HUtr mifdjen halt bic harten.

[: Jen $unbesl)crrn reißt's fort mit Sturmesmelj'n,
für feinen Sack mit änfianb eüyußeh'n. :]

Jllustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
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für gewisse Nüthe und solche, die es werden wollen.

Wo Geld und Gut in Bchweizertaschen locken,

Fehlt nie die schneid'ge Ned' im Baal des Nath's.

Wir sind «icht die, die auf dem Alten hocken,

Hoch unser Wohl und dann auch das des Staat's!
Vo Schwarze, Welsche wittern,
Ob Liberale splittern,

s) Den Sundesherrn reißt's fort mit Sturmesweh'n,

à seinen Sack mit Anstand einzusteh'n. :^

Nein wie der Schnee, der auf den Bergen flimmert

Ist unser Thun; wenn auch ein kleiner Fleck

Auf unserm St -atsrock i'e einmal geschimmert,

Nur cine schöne Ned' und er ist weg!
Ob Nadikate geizen,

Ob Demokraten heizen,

» Den Snndesherrn reißt's fort mit Sturmesweh'n,

Für seinen Sack mit Anstand einzusteh'n. :^

O lieber Schweizer, willst du etwa köpfen?

O thu' es nur, dn bist ein freier Mann!
Zwar unser Grundgesetz" thust so du schröpfen,

Doch das ist's nicht, was uns touchiren kann!

Verfassungen berathen?

Schon oft wir solches thaten!

^ Den Sundeshcrrn reißt's fort mit Sturmesweh'n,

Mr seinen Sack mit Anstand einzusteh'n. :^

Noch willst du etwa monopolisiren,
And Bundesnoien macheu ohne Kcheu,

potz Donner, nein! das darfst du nicht riskiren,
Dem Grundgesetz" mußt stets du bleibeu treu!

O Par'graph neununddreißig
Bleib' fest, die andern schmeiß' ich!

s: Den àndesherrn reißt's fort mit Sturmesweh'n,
Für seinen Sack mit Anstand einzusteh'n. :^

O lieber Bismarck, bleib' uns recht gewogen,
Du bist M unser Vorbild, bleib' es stets!

Die àasterschraube kräftig angezogen!
Was scheer'n wir uns um Necht und um Gesetz!

Wir rauchen nur Cigarren,
Zieh'n nicht des Armen Karren.

s: Den Bundesherrn reißt's fort mit Sturmesweh'n,
Für seinen Sack mit Anstand einzusteh'n. :^

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern
And nur Ein Necht soll binden uns fortan" -
Singt Schiller wo; jedoch mit solchen Liedern
Bei unsern Advokaten führ' man an!

Ihr könn t noch lange warten,
Wir mischen halt die Karten.

>: Den Snndesherrn reißt's fort mit Sturmesweh'n,
Für seinen Sack mit Anstand eivzusteh'n. H


	...

